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1 

1 Einleitung 

Auch 20 Jahre nach den historischen Ereignissen vom November 1989, dem Fall 
der Mauer, ist die Abwanderung aus Ostdeutschland noch nicht gestoppt. Das 
Phänomen der Ost-West-Migration ist nach wie vor von großer Bedeutung. So 
hatten die neuen Bundesländer im Zeitraum von 2005–2007 noch immer jähr-
liche Nettomigrationsverluste von durchschnittlich 52.600 Personen zu ver-
zeichnen, was einer jahresdurchschnittlichen Nettoabwanderungsrate von etwa 
0,4% der Bevölkerung entspricht. Das Gesamtausmaß dieser Wanderungsbewe-
gungen erreichte ungeahnte Dimensionen. Insgesamt verließen von 1989 bis 
einschließlich 2007 rund 3,7 Millionen Menschen den östlichen Teil Deutsch-
lands. Saldiert man diese Zahl mit den gegenläufigen Wanderungsbewegungen 
in West-Ost-Richtung (ca. 1,97 Millionen Individuen), so erfuhr Ostdeutschland 
in diesem Zeitraum insgesamt einen Nettowanderungsverlust (kumulierte Netto-
abwanderung) von etwa 1,73 Millionen Personen. Dies bedeutet, dass der öst-
liche Teil Deutschlands über den Betrachtungszeitraum von 1989–2007 hinweg, 
allein durch Abwanderung, ungefähr 10,4% seiner ursprünglichen Bevölkerung 
vom Jahresanfang 1989 verloren hat. 

Blickt man auf die geschlechtsspezifische Zusammensetzung des Ost-West-
Wanderungssaldos im besagten Zeitraum, so wird deutlich, dass mehr als die 
Hälfte der Abwanderer (ca. 54%) Frauen waren. Zudem wanderten vornehmlich 
junge Menschen nach Westdeutschland. So beläuft sich der Anteil der Indivi-
duen in der Altersgruppe von 18 bis unter 30 Jahren am gesamten Nettowan-
derungsstrom Ost-West über den Betrachtungszeitraum von 1991 bis Ende 2007 
auf etwas mehr als 56%. Die diesbezüglichen Abwanderungsverluste speisen 
sich dabei zu etwa 61% aus weiblichen Migranten. Mit Blick auf die qualifikato-
rische Zusammensetzung der Migrationsströme Ost-West ist zu konstatieren, 
dass die betrachteten Wanderungsbewegungen bereits beträchtliche Verluste an 
Humankapital für den östlichen Teil Deutschlands nach sich gezogen haben. 
Hierbei hatte Ostdeutschland insbesondere bei jungen Menschen ohne abge-
schlossene Berufsausbildung, bei jungen Facharbeitern und Hochschulabsol-
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venten sowie bei Personen mittleren Alters im Bereich der mittleren und höhe-
ren Qualifikationen (i.e. also Individuen mit abgeschlossener Berufsausbildung 
und/oder Hochschulabschluss) zum Teil substantielle Wanderungsverluste zu 
verzeichnen.1 

Zudem zeigt ein internationaler Vergleich entsprechender Nettoabwanderungs-
raten (jeweils bezogen auf 1000 Einwohner), dass sich das Phänomen der Ost-
West-Wanderung und die daraus resultierenden Nettomigrationsverluste Ost-
deutschlands durchaus mit denen anderer, stark von Abwanderung betroffener 
Länder, wie beispielweise Albanien, vergleichen lässt. 

Das angesprochene Zahlenmaterial sowie die obigen Ausführungen unterstrei-
chen nicht nur die nach wie vor bestehende hohe Relevanz des Phänomens Ost-
West-Migration im innerdeutschen Kontext, sondern werfen auch gleichzeitig 
viele weitere ökonomisch relevante Fragestellungen auf, von denen zwei im 
Rahmen der vorliegenden Arbeit einer eingehenden Analyse unterzogen werden 
sollen. 

Vor dem Hintergrund noch immer vorherrschender erheblicher wirtschaftlicher 
Disparitäten zwischen Ost- und Westdeutschland stellt sich zunächst die Frage, 
welche gesamtwirtschaftlichen Faktoren bzw. Bestimmungsgrößen sich als Er-
klärung für das ost-westdeutsche Binnenwanderungsgeschehen seit dem Fall der 
Berliner Mauer und der sich anschließenden Wiedervereinigung anführen las-
sen. Gemäß der ökonomischen Theorie der Migration ist zu vermuten, dass auf 
gesamtwirtschaftlicher Ebene Lohn- und Einkommensdifferentiale, Unter-
schiede in der jeweiligen Beschäftigungs- bzw. Arbeitsmarktsituation, die geo-
graphische Distanz, bestehende Netzwerke sowie weitere Push- und Pullfakto-
ren als wesentliche Determinanten der Wanderungsbewegungen Ost-West fun-
gieren. 

Neben der wichtigen Frage nach den gesamtwirtschaftlichen Bestimmungsgrö-
ßen der Binnenmigration Ost-West ergibt sich in diesem Zusammenhang noch 
eine weitere Frage von großer Bedeutung. Diese betrifft das zukünftige Ausmaß 

                                                 

1 Die angegebenen Zahlen stammen vom Statistischen Bundesamt. Hierbei sei darauf 
hingewiesen, dass Berlin ab dem Jahr 2000 in der Betrachtung komplett unberücksichtigt 
bleibt. 
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der betrachteten Wanderungsbewegungen. Hierbei lässt sich einerseits vermu-
ten, dass die sich seit Ende der neunziger Jahre verfestigenden und zukünftig 
vielleicht noch stärker divergierenden ökonomischen Entwicklungen zwischen 
den neuen und alten Bundesländern auch weiterhin starke Migrationsanreize zur 
zukünftigen Wanderung von Ost- nach Westdeutschland setzen. Andererseits 
hat der Geburtenknick Anfang bis Mitte der 90er-Jahre einen Rückgang der 
nachrückenden Generation in Ostdeutschland hervorgerufen. Hinzu kommen die 
in der Vergangenheit fortwährenden Abwanderungsverluste. Daraus resultiert 
eine sich verringernde ostdeutsche Basisbevölkerung. Eine sich verringernde 
Basisbevölkerung, vor allem im Bereich der jungen Menschen, könnte zukünftig 
wiederum einen rückläufigen Abwanderungstrend aus Ostdeutschland zur Folge 
haben. 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, die zwei oben genannten zentralen For-
schungsfragestellungen einer eingehenden Untersuchung zu unterziehen, um 
diese letztendlich zu beantworten. Dabei wird folgende Vorgehensweise ge-
wählt: 

Um die Frage hinsichtlich der Bestimmungsgrößen der Ost-West-Migration 
innerhalb Deutschlands mit Hilfe einer eigenen empirischen Untersuchung ana-
lysieren und schließlich beantworten zu können, ist es sinnvoll, sich zunächst 
einmal mit den theoretischen Grundlagen der ökonomischen Migrationstheorie 
zu beschäftigten. Dies ist Gegenstand von Kapitel 2 der vorliegenden Arbeit. 

Nachdem in Kapitel 2 die Grundlagen der ökonomischen Migrationstheorie er-
örtert wurden, widmen sich Kapitel 3 sowie alle nachfolgenden Teile dieser Ar-
beit gänzlich der Ost-West-Migration im wiedervereinten Deutschland. Um den 
Einstieg in diese Thematik zu erleichtern, wird in Abschnitt 3.2 zunächst einmal 
das quantitative Ausmaß der Binnenwanderungsbewegungen von Ost- nach 
Westdeutschland vor und nach dem Fall der Mauer aufgezeigt, um hiernach die 
Zusammensetzung der betrachteten Migrationsströme nach Geschlecht, Alter 
und Qualifikation sowie die damit verbundene Selektivität der Abwanderung 
aufzuzeigen. Um die Relevanz des Phänomens Ost-West-Wanderung zu unter-
mauern, wird diese zudem einem Vergleich im nationalen und internationalen 
Kontext unterzogen. Kern des dritten Kapitels bildet ein Überblick zur bereits 
vorhandenen empirischen Literatur hinsichtlich der Determinanten der Ost-
West-Migration nach der Wiedervereinigung. Hierbei sind im Wesentlichen 
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zwei Kategorien von Studien zu unterscheiden. So werden sowohl die mikro- als 
auch die makroökonometrischen Untersuchungen vorgestellt und jeweils im An-
schluss einer kritischen Beurteilung unterzogen. Die kritische Bewertung der 
makroökonometrischen Analysen ist von besonderer Relevanz, da hierbei die 
diesen Studien zugrunde liegenden spezifischen Schwächen aufgezeigt werden, 
die später in Kapitel 5 als Ansatzpunkte der eigenen empirischen Analyse die-
nen. 

Kapitel 4 der vorliegenden Arbeit liefert einen Literaturüberblick zu den bereits 
existierenden Prognosen der Ost-West-Wanderung nach der Wiedervereinigung. 
Das vierte Kapitel ist, wie auch das vorangegangene, von zentraler Bedeutung 
für die nachfolgenden Teile der zugrunde liegenden Arbeit, da hierin die 
Grundlagen für die später durchzuführenden eigenen empirischen Analysen ge-
legt werden. Im Rahmen dieses Kapitels werden zunächst die wichtigsten Vor-
hersagestudien aus verschiedensten Kategorien vorgestellt (Abschnitte 4.2 und 
4.3), um anschließend deren Prognoseergebnisse einem Vergleich mit der tat-
sächlich beobachtbaren Migration zu unterziehen. Im Anschluss daran erfolgt 
eine kritische Analyse der vorgestellten Untersuchungen, in der die Gründe für 
das Abweichen zwischen prognostizierten Werten und realer Wanderung er-
örtert werden. So dient das vorliegende Kapitel 4 insbesondere dazu, die 
Schwächen der bereits vorhandenen Prognoseliteratur zur Binnenmigration Ost-
West aufzuzeigen. Diese Erkenntnisse werden sodann für die eigene empirische 
Wanderungsvorhersage in Kapitel 6 genutzt. 

Um die Frage nach den gesamtwirtschaftlichen Bestimmungsgrößen der Ost-
West-Migration innerhalb Deutschlands hinreichend beantworten zu können, 
wird im Rahmen von Kapitel 5 eine eigene empirische Untersuchung vorge-
nommen. Diese setzt an den spezifischen Schwächen der im Abschnitt 3 des 
dritten Kapitels vorgestellten makroökonometrischen Studien an, greift diese auf 
und versucht durch spezifische Erweiterungen zu neuen Erkenntnissen zu gelan-
gen. Der Hauptteil der eigenen ökonometrischen Analyse widmet sich der Be-
stimmung der Determinanten der Bruttowanderungsbewegungen Ost-West. Die 
Erklärung dieser Migrationsbewegungen erfolgt dabei mit Hilfe eines makro-
ökonometrischen Paneldatenmodells auf der Ebene der deutschen Bundesländer 
für den Zeitraum von 1991–2007. Um schließlich die zukünftigen Nettowan-
derungsströme von Ost- nach Westdeutschland in der eigenen Prognose berech-
nen zu können, ist es notwendig, ebenfalls die gegenläufigen Bruttomigrations-
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bewegungen in West-Ost-Richtung zu erklären bzw. deren Determinanten zu 
bestimmen. Auch dies geschieht im Rahmen der im Kapitel 5 vorgestellten ei-
genen ökonometrischen Analyse. Zuvor jedoch wird der der empirischen Unter-
suchung zugrunde liegende theoretische Modellrahmen erläutert (Abschnitt 5.2) 
sowie darauf aufbauend der ökonometrische Schätzansatz sowie die dazu ver-
wendeten Daten (Abschnitt 5.3) beschrieben. Schließlich werden gegen Ende 
des fünften Kapitels die aus der eigentlichen empirischen Untersuchung resultie-
renden Schätzergebnisse zur Erklärung der Bruttowanderungsbewegungen Ost-
West/West-Ost vorgestellt bzw. interpretiert sowie einer eingehenden Sensitivi-
tätsanalyse unterzogen. 

Kapitel 6 baut auf der im vorangegangenen Kapitel durchgeführten empirischen 
Analyse auf, indem es die zuvor ermittelten Determinanten der Migrationsbe-
wegungen zwischen beiden deutschen Landesteilen nutzt und diese für die wei-
terführende Vorhersage verwendet. Zudem setzt Kapitel 6 an den im vierten Ka-
pitel gewonnenen Erkenntnissen hinsichtlich der Schwächen der bereits vorhan-
denen Prognoseliteratur im ost-westdeutschen Kontext an. Diese dienen als 
Grundlagen der eigenen Vorausberechnung, die wiederum aufgrund ihres 
strukturellen ökonometrischen Charakters zur Fortentwicklung der bestehenden 
Ansätze in diesem Bereich beiträgt. Zur Realisierung der eigenen Prognose wer-
den die im fünften Kapitel verwendeten empirischen Migrationsmodelle zu-
nächst auf ihre Vorhersagequalität überprüft (Abschnitt 6.2). Anschließend er-
folgt die Erläuterung der entsprechenden Annahmen der drei der im Rahmen der 
eigenen Prognose entwickelten Migrationsszenarien (Abschnitt 6.3). Die hierbei 
unterschiedenen drei Szenarien dienen im Wesentlichen dazu, gewisse Band-
breiten abzustecken, in der sich die zukünftige Migration von Ost- nach West-
deutschland und umgekehrt im Zeitraum von 2008–2015 bewegen könnte. 
Schließlich erfolgt in den nachfolgenden Abschnitten die Vorstellung, Dis-
kussion sowie die kritische Bewertung der errechneten Vorhersageergebnisse. 
Abschließend wird zudem ein Vergleich zwischen den eigenen und den Progno-
seergebnissen anderer ausgewählter Studien aus diesem Bereich gezogen. 

Den Abschluss der vorliegenden Arbeit bildet Kapitel 7. Hierin werden zu-
nächst die wichtigsten Ergebnisse der vorangegangenen Ausführungen noch 
einmal in Kurzform zusammengefasst. Darauf aufbauend werden wirtschaftspo-
litische Implikationen hinsichtlich der sich aus den vergangenen und  
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zukünftigen Ost-West-Wanderungen ergebenden ökonomischen Konsequenzen 
für Ostdeutschland abgeleitet. Überdies werden diesbezüglich einige mögliche 
Lösungsansätze skizziert. 

 


